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Ei « japanisch -russischer Geheimvertrag ?
Die âge ans den Kriegsschauplätze!!.

Die amtliche >e« tsche Meldung.
Vei Ypern stärkste Artillerietätigkeit.

Fortdauer der örtlichen englischen Angriffe im Raum
Lens — Quöant.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 1 . Juni . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht  Im Witchaetebogen
erreichte der Artilleriekampf gestern äußerste Heftigkeit.
Er hielt bis in die Nacht an . Nahe der Küste , am La
Basseckanal , und beiderseits der Scarpe , nahm nachmit¬
tags die Kampftätigkeit zu . Nachts folgten starken
Feuerwellen Vorstöße der Engländer bei Hulluch , Lens,
Monchq und Cherisy . Sie find überall abgewiesen wor¬
den . Am Souchczbach von Bortagen verbliebene Eng-
ländcrnester wurden größtenteils gesäubert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  West-
peußische und rheinische Regimenter führte » am Win¬
terberg Lei Crasunc eine gewaltsame Erkundung durch,
bei der nach erbitterten Nahkiimpfcn über 15V Franzosen
nnd 14 Maschinengewehre in die Hand der Sturmtrup¬
pen fielen . Am Westhange des Berges in unsere Stel¬
lung rinbezogenc französische Gräben wurden gegen
starke Angriffe gehalten . Heute Nacht drangen Stoß-
kompagnicn nicdcrschlesischcr Regimenter nordwestlich
von Brayc in die französische Stellung und nahmen
mehr als 100 Mann gefangen . Auch hier wurden 15
Maschine .» : ( re erbeutet . Beide Erkundungsvorstöße
brachten wertvolle Feststellungen über den feindlichen
Kräfteeinsatz . Zn der Champagne wurde östlich des
Porhlberges ein Angriff mehrerer feindlicher Kompag¬
nien zum Scheiter » gebracht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:  Keine beson¬
dere « Ereignisse.

Ocstlicher Kriegsschauplatz:  Keine grö¬
ßeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front:  Vorposteugefechte west¬
lich des Wardar , am Doiransce und in der Strnma-
rbene verliefen für die bulgarischen Truppen günstig.

Der erste Generalqnartiermeister Ludendoff.

Die gestrige Abendmeldnng.
(WTB .) Berlin , 4. Juni . Abends . Amtlich wird

mitgcteilt : Im Wytschacte -Bogen hat sich nach ruhigem
Morgen der Artilleriekampf am Nachmittag wieder zu
bedeutender Höhe gesteigert . Von den anderen Fronten
ist nichts Besonderes gemeldet.

Die französischen Berichte.
(WTB .) Paris , 4. Juni . Amtlicher Bc richt von gestern

nachmittag : Das gestern gemeldete deutsche Feuer in der Ge¬
gend von Craonnc dehnte sich aus und dauerte die ganze
Nacht hindurch mit äußerster Heftigkeit an der ganzen Front
auf der Hochebene von Vauclcrc und Californien an . Schließ¬
lich warfen die Deutschen nacheinander fünf Angriffe mit
großen Beständen vor, drei im östlichen Abschnitt der Hoch¬
fläche von Californien , zwei im westlichen Abschnitt der Hoch¬
ebene von Vauclerc . Der Feind wurde überall zurückge-
schlagen und hatte bedeutende Verluste , namentlich im Ost- '
abschnitt von Californien . Seine durch das Feuer verwirrten
Sturmtruppen ließen zahlreiche Leichen vor den französische»
Gräben zurück. Eine gewisse Zahl von Deutschen wurden
zu Gefangenen gemacht.

(WTB .) Paris , 4. Juni . Amtlicher Bericht von gestern
abend : Die beiderseitigen Artillerien haben sich am Nachmit¬
tag in der Hegend nördlich von Laffaux und in der Nichtung
auf Hurtebisc , sowie auf d-n Hochflächen von Eraonne und
Californien besonders tätig gezeigt . Von der übrigen Front
ist lein Ereignis von Bedeutung zu melden . — Die Zahl der

Der Inhalt eines russisch-japanischen Geheimvcrtrags.

(WTB .) Rotterdam , 5 . Juni .- Dem „ Maasbodcn"

zufolge teilt der „Rußkvje Slowo '" mit , daß vor einem

Jahre ein Geheimvertrag zwischen Rußland nnd Japan
für de» Fall abgeschlossen worden sei , daß , es zu einem

Konflikt zwischen Rußland und den audorc » Verbünde¬

ten kommen sollte . In diesem Vertrag würden Japan

wichtige Zugeständnisse auf Kosten der Machtstellung

Englands und Amerikas im fernen Osten gemacht.

seit dem 16. April bis heute von den französischen und eng
lischen Truppen an der Westfront gemachten Gefangenen
übersteigt 52 000 , darunter über 1000 Offiziere . Unter dem
ungeheuren , dem Feind im gleichen Zeitabschnitt abzenom-
menen Material befinden sich 446 Geschütze der schweren und
der leichten Artillerie , 1000 Maschinengewehre und eine be¬
trächtliche Anzahl von Erabengeschützen.

Meuterei unter den russischen Truppen in Fra,, »reich.

(WTB .) Bern , 5». Juni . „Journal de Geneve"
schreibt bei Besprechung der Lage in Rußland u . a . :
Nachdem bei den russischen Truppen in Frankreich
Eärnng , teilweise sogar Meuterei ausgebrochen war,
drahtete Kerenski , daß alle störenden Elemente er¬
barmungslos zu erschießen seien . Das Blatt fügt hinzu,
daß die Ausstiindc in gewiffen Städten Finnlands
einen bedrohlichen Charakter annehmen.

Der üstcrreich -nngarische Tagesbericht.
Die schweren italienischen Verluste

, in der 1v . Jsonzoschlacht.
(WTB .) Wien , 4 . Juni . Amtlich wird verlautüart

vom 4. Juni : Oestlicher Kriegsschauplatz . In den Kar¬
pathen wurden feindliche Erknndungsabteilungen ab-
gewiefon.

Jtaliennischcr Kriegsschauplatz . Ocstlich von Kürz
versuchte der Feind mehrmals , die vorgestern an uns
verlcrcncn Gräben zuriickzngewinncn . Alle Angriffe
waren vergeblich . Unsere Beute hat sich auf 1t Offiziere,
000 Mann und i) Maschinengewehre erhöht . Auf dem
Faiti Hrib holten wir 350 Italiener aus den feindlichen
Stellungen . Im Bereiche von Jamiano ist die Kampf-
tätigkeit wesentlich lebhafter geworden . Vei Arco in
Süd -Tirol wurde ein italienisches Wasserflugzeug ab¬
geschossen.

Wie aus sehr vorsichtigen Schätzungen erhellt , über
treffen die Verluste der Italiener in der 1v . Jsonzo-
schlacht alles , was der Feind in früheren Anstürmen
an Menschenleben und Volkskraft seiner Eroberungs¬
politik geopfert hat . Wir stellten im Laufe des lötügi-
gen Ringens mindestens 33 italienische Divisionen in
erster Linie fest . Es ist sonach gegen einen Frontab¬
schnitt von 40 Kilometer Breite mindestens die Hälfte
des gesamten italienische » Heeres Sturm gelaufen . Die
Einbuße , die bei diesein Massenopfer der Angreifer von
Toten und Verwundeten erlitt , übersteigt sicherlich
160 000 Mann . Außerdem nahmen wir ihm 16 000 Ge¬
fangene ab , so daß sich italienischerseits — für den
Gegner günstig gerechnet — ein Gesamtabgang non
180 000 Mann ergibt . Diesem Verlust von 180 000
Mann steht für den Feind die Besetzung des Kuk-
Berges nnd des zum Trümmerhaufen zerschossenen
Dorfes Jamiano als Raumgewinn gegenüber , wenig
genug für den Siegesjubel , der am zweiten Jahrestage
des Krieges Italien erfüllte . Der Erfolg ist unbestrit¬
ten unser geblieben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarfchallcutnant

Nene 8 -Bootsvrsolgx.

(SV2V .) Berlin . 3 . Juni . An der Westküste A-
lands und vor dem westlichen Ausgang des Kanals,
sind 18 000 Bruttoregistertonnen versenkt worden , Von
den vernichteten Dampfern und Seglern konnten Na¬
men und Ladungen nicht festgestcllt werden , da di«
Fahrzeuge aus Geleitzüge » herausgeschosfcn wurden.

(WTB .) Berlin , ö. Juni . (Amtlich .) In deu Sperr¬
gebiete » um England sind 4 Dampfer und 2 Segler
versenkt worden , unter denen sich der bewaffnete cn-g-
lische Dampfer „Middlesex " (726 !> Tonnen ) bef - ch-
Eröße , Namen nnd Ladungen der übrigen Schiffe ! onn-
ten nicht festgestellt werden.

Der Chef des Admiralstabs der Marin «.

Wie ll -Bools Verluste konstruiert « erden.

(WTBZ Berlin , 4. Juni . Die „tzorrespondencia de
Espana " vom 8. Mai schreibt unter der Ilebcrschrist : „Ver¬
senkung eines Unterseebootes ": Das deutsche U-Poot , das ge¬
stern zwei spanische Schisse und zwei französische Fischdai .:-
pfer bei San Sebastian versenkte, ist tags darauf zwischen
Boyonnc und Aroachen beim Kap Breton von einem Ge¬
schwader französischer U-Boctsjiiger versinkt worden . Das
li -Boot sichtete seine Verfolger , schoß aber nicht, sondern zog
cs vor , zu tauchen . Es mußte aber wieder auftauchen . Viel¬
leicht wollte es den Kampf aufnehmen und wurde , als der
Turm erschien, sofort getroffen . Infolgedessen konnte cs we¬
der untertauche » , noch ganz auftauchen und wurde zum zwei-
tcnmalc getroffen , worauf es sank. Eine große Menge Fett,
eine Boje und andere Gegenstände kamen an die Oberfläche.
Da das Meer dort nicht sehr tief ist — etwa 30 Meter —
wird die Hebung nicht schwer sein . — Hierzu erfahren wir
von zuständiger Stelle folgendes : Es handelt sich anscheinend
um den Vorfall vom 4. Mai , bei dem sich 4 französische als
U-Bootsfallcn dienende Fischdampser hinter zwei spanischen
Fischdaim'scrn verkrochen, wodurch die spanischen Fischdam¬
pser auf das schwerste gefährdet wurden . Diese Sachlage ich
seinerzeit von deutscher Seite bereits klar gestellt worden.
Was die angebliche Vernichtung des deutschen U-Bootes be¬
trifft , so ist festzustellen , daß sämtliche damals unterwegs be¬
findliche deutsche U-Boote tnzivischen längst wohlbehalten in
die Heimat znrückgekchrt sind.

Englische Angabe « über die Getreidrreserven Englands
und über die Bernichtnng von U-Booten.

(WTB .) Haag , 5 . Juni . Der „Nieuwc Courant'
meldet aus London , daß Kennedy Jones Journalisten
gegenüber erklärt habe , England besitzt eine Getreide-
rescrvc für 12 Wochen . Man hoffe" daß diese Eetrcide-
rcserve bis zur neuen Ernte erhalten bleiben werde.
Durch die neue Ernte würde eine Reserve für nochmals
12 Wochen verfügbar werden . Vei äußerster Sparsam¬
keit und durch ein Verbot , Getreide als Viehftitter zu
gebrauchen , könne man weitere 10 Wochen gewinnen.
Wenn die Reserve sich soweit verringere , daß sic nicht
mehr für 7 Wochen ausreiche , so würden lokale Hun¬
gersnöte unvermeidlich werden . Jones sagte weiter,
daß die Engländer im Mai in der Vernichtung von U-
Bootcn einen Rekord erreicht hätte » . (Von berufener
Seite wird uns dazu mitgcteilt : Die Behauptungen,
daß wir große Verluste an N -Booten haben , sind alt
und pflegen dann immer aufzutretcn , wenn die
Wirkung des U -Bootkriegcs gespürt wird und das Be
dürfnis vorliegt , de Oesfentlichkeit zu beruhigen . Nach
wie vor halten sich die Verluste an U -Booten durchaus
unter der veranschlagten Höhe und werden durch Neu¬
bauten mehr als ausgeglichen , so daß die Bcrarößernnn
der U -Vootsflotte stetig und in beträchtlichem Maß«
fortschreite .)



Zur militärischen Lage. — Die SMtlttMg
innerhalb der Entente.

Die Alliierte » wollen sich bekanntlich mit dem Scheitern
ihrer Frühjahrsoffensive nicht zufrieden geben, es soll noch
einmal versucht werden, und zwar will man sich dabei wieder
der russischen Hilfe versichern. Im Westen scheinen große
Borbereitungen getroffen zu werden, deren Erkundung unsere
Truppen sich angelegen sein lassen. So wurden anläßlich
eines gewalisamen Erkundungsvorstoßes nördlich des Aisne-
Marnekauals , bei Craonne (25 Kilometer nordwestlich von
Neims ) wertvolle Feststellungen über die Stärke des Feindes
gemacht. Der Gegner sah diese Unternehmung als größeren
Angriff an, und berichtet deshalb von einem fünfmaligen
deutschen Ansturm, der unter schweren Verlusten abgewiesen
worden sei. Die Engländer setzen seit längerer Zeit schön
im ganzen Kanipfbereich von Lens bis östlich Bapaume ihre
örtlichen Angriffe fort , und ihre Feucrtätigkeit hat sich nach
Norden bis 2)pern ausgedehnt . Auf das Trommelfeuer der
letzten Tage im Wytschaetebogen, südlich von Ppern , ist bis¬
her noch kein Angriff des Feindes erfolgt , aber man erwartet
dort Unternehmungen größeren Stils . Die Italiener mußten
nach der ly . Jsonzoschlacht eine größere Pause einlreten
lassen, aber es wird allgemein von der italienischen Presse
hervorgehoben, daß Cadorna mit der Eroberung der Dorf¬
ruine Jamiano , (5 Kilometer nordöstlich von Monfalcone)
noch nicht genügend für seinen Ruhm getan habe, und daß

.er seine Pläne bald weiterspinnen werde Wenn Ladorna
aber in diesem Tempo mit der „Befreiung " des italienischen
Sprachgebiets bis Triest fortzufahren gedenkt, so wird er
noch recht viele seiner Landsleute opfern müssen. Während
man sich aber bezüglich des endgültigen Triumphes an der
Jsonzofront noch Zügel anlegen muß, werden auf der Bal-
kanhalbinsel schon Vorschußtriumphe gefeiert . Bekanntlich
haben die Italiener den südlichen Teil von Albanien im Be¬
reich von Valona und Argyrokastron besetzt, und schicken sich
an , gegen den Protest von Griechenland , auch im angrenzen¬
den nördlichen Epirv.s ihren „Befreiungs "-Feldzug fortzu¬
setzen. Die Einwohner dieser Gegend haben sich nun im Hin¬
blick auf die Liebenswürdigkeit der Italiener (für Geld und
güte Worte ) für unabhängig erklärt unter Anschluß an Ita¬
lien . Auf diese Weise gedenken die Italiener wohl ihren gro¬
ßen Beschützer, Old England , nachahmen zu können, indem
sie schon jetzt ihre Beute in Sicherheit bringen . Aber die al¬
banische Frage dürfte auch im Zusammenhang mit der Lö¬
sung der Balkanverhältnisse geregelt werden, und da werden
andere Staaten wohl auch noch ein Wort mitzureden haben.
Uebrigens soll sich jetzt Sarrail ebenfalls aus eine neue
Offensive vorbereiten , die womöglich die ganze Front von
Serres bis zum Presba - und Ochridasee umfassen soll.

Die letzte und bedeutungsvollste Frage in Bezug auf die
neue letzte und allerletzte Generaloffensive ist und bleibt aber
diejenige der Teilnahme Rußlands . Nach den Anstrengungen
Kerenskis auf seiner Frontreise und in die Garnisonen , die
Disziplin im Heere wieder aufzurichten, muß man schließen,
daß die neue Regierung von den Alliierten doch so weit ge¬
bracht wurde , noch eine Zeit lang mitzumachen. Die Sozia¬
listen scheinen allerdings nicht für eine Wiederaufnahme der
Offensive zu sein. So schreibt das Organ des Arbeiter - und
Soldatenrats , die russische Demokratie lasse sich von den
schönen Redensarten der Alliierten nicht einfangeit , sie werde
für die Engländer . Franzosen und Japaner die Kastanien
nicht aus dem Feuer holen. Man solle wenigstens so frei¬
mütig sein, wie Japan , das für den äußersten Orient die
Formel „ohne Annexionen " nicht zulassen wolle. Die Er¬
klärungen der englischen und französische» Regierung könn¬
ten das revolutionäre Rußland nicht zufrieden stellen. Und
das Organ der extremen russischen Sozialisten , die „Praw-
da ", schreibt auf die Manöver der englandfrcundlichen „Vör-
senzeitung", die Sache so darzustellen, als seien im Januar
die Ententekriegsziele mit dem Eroberungsprogramm von
England nur Rußlands wegen angenommen worden : Nie¬
mand sei annexionistischer als die englische Regierung . Kein
Reich halte durch bloße Gewalt eine größere Anzahl .Fremd¬
völker untertan , als England . Man brauche nur an Irland,
Indien , Mesopotamien und Südwestafrika zu denken. Das
russische Heer weigere sich mit Recht, für fremde Eroberungen
zu kämpfen. Ts scheint also der wahre Charakter Englands
tn Rußland nach und nach erkannt zu werden. Inwieweit
natürlich diese Erkenntnis von Einfluß auf die Entschei¬
dungen der Regierung sein wird , darüber möchten wir uns
heute noch nicht aussprechen. Denn die Haltung der neuen
Regierung wird von so vielen Faktoren beeinflußt , daß man
unmöglich sagen kann, die oder jene Strömung wird von
entscheidender Bedeutung sein. Die Sozialisten verlangen
immer dringender die Veröffentlichung der Geheimverträge
Rußlands mit seinen Alliierten , was natürlich eine Sensa¬
tion Hervorrufen würde . Deshalb stutzen die Alliierten der
ihnen drohenden Gefahr dadurch zu begegnen, daß man die
russische Regierung zur Fälschung der Vertrage auffördert.
Ribot hat kürzlich erklärt , die demnächst erfolgende Veröffent¬
lichung derz Verträge Frankreichs mit der Entente werde die
Friedfertigkeit Frankreichs bestätigen. Nun , man weiß ja,
wie solche Verträge geschlossen werden. Einen interessanten
Beitrag zu diesem Kapitel würde der angeblich bestehende
Geheimvertrag zwischen Rußland und Japan liefern , der
gegen England und Amerika gerichtet ist, von dessen Vor¬
handensein man schon lange munkelt seil dem Abkommen vom
:: Juli 1Y16 über W Juteresten dex beide» Staaten im

Ostest. VikKrH üMrdeN dlck EkWffusttzSWcsstHe EnMtzbsI Die LDh so wie ich st« beobachten konnte, scheint mir die zu

unter Androhung eines japanischen Einfalls also lediglich sein, daß alle Mächte aufrichtig daran arbeiten , den Friede»
Bluff sein. Man kann sich ja denken, daß England jetzt, wo
seine Offensive zusammengebrochen ist, und der U-Bootkrieg
mit Macht seine Versorgung gefährdet , alle seine Mittel an
wendet, um wenigstens seine Alliierten noch bis zu einem
befriedigenden Abschluß zusammenzuhalten . ,, X 0 . 8.

Zur Lage in Rußland.X

Rücktritt des Handelsministers.
(WTV .) Petersburg , 4. Juni . (Petersb . Tel . Ars)

Handelsminister Konowalvw ist zuriickgetreten und hat
das begründet mit der bevorstehenden industriellen
Krise , mit dem Mangel an Disziplin im Lande , mit den
vom Arbeitsminister beabsichtigten Maßregeln zur Kon¬
trolle industrieller Unternehmungen und mit seiner
Ueberzeugung , daß die jetzige Regierung ihren Platz
einem rein sozialistischen Ministerium räumen müsse.
Sein Nachfolger ist noch nicht bezeichnet.

Der Nachfolger Jslowskis.
Berlin , 6. Juni . Wie dem „Berliner Tageblatt"

aus Genf mitgeteilt wird , berichtet das Pariser „Jour¬
nal " über den zurückgetretenen russischen Botschafter
in Paris , Jswolski , dieser werde sich zu dauerndem
Aufenthalt nach Biarritz , wo er eine Villa besitze, be¬
geben . Ueber die Persönlichkeit seines Nachfolgers
werde gemeldet , dieser sei kein Berufsdiplomat , sondern
gehöre der Sozialdemokratie an.

Kerenski über di« „neue Disziplin " der Armee.

(WTB .) Kiew, 4. Juni . (Pet . Tel .-Agent .) In einer
Antwort auf die Reden verschiedener militärischer Vertreter
sagte Kriegsminister Kerenski u. a.: Nach meiner Reise durch
ganz Rußland und an der Front kann ich bestätigen, daß
alles das , was man bisher für das Dahinsterbcn unserer
Armee hielt , nichts anderes war , als ein einziges Arbeiten
an den neuen Verhältnissen Rußlands . Ich kann versichern,
daß trotz der Vernichtung der alten Manneszucht die Macht
der russischen Armee täglich wächst. Sie baut sich auf einer
neuen und bewußten Manneszucht auf . Ich kann ein für
allemal bestätigten , daß die Verbrüderung vollkommen ans¬
gehört hat . Kerenski besichtigte dann zahlreiche außerhalb
der Stadt aufgestellte Truppen , die vor ihm nnte.r den
Klängen der Marseillaise vorbeimarschierten und ihn begei¬
stert begrüßten.

Amerika.
Kundgebung «» gegen die Dienstpflicht

(WTB .) Bern , 4. Juni . Eine Londoner Sonder-
drahtnng meldet große Kundgebungen in den Ber¬
einigten Staaten , besonders in Newyork zu Gunsten
der Stockholmer Zusammenkunft und gegen die von der
amerikanischen Regierung geplante Anshebung . Die
Teilnehmer verlangten von der amerikanischen Re¬
gierung die Angabe ihrer Kriegsziele.

Ein Schutz für den Nervyorker Hasen.
(WTB .) Bern , 4. Juni . „Matin " meldet aus New¬

york : Der Hafen wurde , nach mehrstündiger Schließung
geöffnet . Die Schließung wird von der Regierung mit
der Ausbesserung des Schutznetzes am Hafeneingang
begründet.

Die brasilianische Näuberpolitik.

(WTV .) Bern » 5. Juni . „Progres de Lyon " meldet
aus Rio de Janeiro : Vier große deutsche Dampfer
werden dem nationalen Geschwader als Kriegstrans¬
portdampfer einverleibt werden Dis übrigen deutschen
Schisse sollen der Handelsflotte des Brasilianischen
Lloyd zugeteilt werden . Es wurde beschlossen, daß die
brasilianische Flotte von Ende Juni an Patrouillen¬
fahrten im südatlantischen Ozean unternehmen soll.

Von imseril Feinden.
Ueber die Schuld am Kriege.

(WTB .) Bcerlin , 1. Juni . Der französische Minister¬
präsident hat in seiner l̂ si.en Rede gelegentlich der Kammer-
eröjfnung geäußert : Deutschland hat den Krieg gewollt , die
Schuld liegt nicht bei uns , sondern dort . Die „Nordd . Allg
Zeitg ." ist nun in der Lage , für die Schuld der französischen
Politik und speziell Herrn Poincaräs an der gegenwärtigen
Weltkatasirophe ein weiteres Zeugnis zu erbringen . In
einem Bericht des vor. einigen Monaten verstorbenen russi¬
schen Botschafters in London, des Grafen Benccen.dorss an
Herrn Ssassonow heißt es nämlich u. a .: Wenn ich mir Cain-
bons Unterredungen mit mir , die zwischen »ns gewechselten
Worte vergegenwärtige , und die Haltung Herrn Poincarö -s
dazu nehme, so kommt mir der Gedanke, der einer lleber-
zeugung gleichkommt, daß von allen Mächten Frankreich die
einzige ist, die, «m nicht zu sagen, daß sie den Krieg wünscht,
ihn doch ohne großes Bedauern sehen würde. Jedenfalls hat
mir nichts gezeigt, daß Frankreich akiiv dazu beiträgt , in dem
Sinn des Kompromisses zu arbeiten . Der Kompromiß ist
der Frieden , irnjeits des Kompromisses lieg « der Krieg

zu erhalten . Aber vor allem ist es Frantrr -ch, das den Krieg
verhältnismäßig am philosophischstenausnehmcn würde. Es
hat vollständiges Vertrauen zu seinem Heere. Der alte gä¬
rende Groll ist wieder aufgetaucht und Frauireich lönnte sehr
wohl annehmen , daß die Umstände heute günstiger sind, als
sie es später sein würden . — Aber abgesehen von dieser An
schauung eines gewiß gut eingeweihten Ententediplonioten,
die Einführung ' der dreijährigen Dienstzeit, die Entsendung
des ausgesprochenen Revanchepolitikers Delcassö nach Peters¬
burg , die fortwährenden, -.durch die Franzosen an der Grcuz:
hervorgerusencn Zwischenfalle haben genug gezeigt, wohin
die französische Politik in .den letzten Jahren bewußt ge¬
steuert wurde. Die Schriftl.

Der,englische Fanatismus.
WTB Bern . 2. Fnni . Ais bie kleine deutsche Ge¬

meinde von Löndon-Wallhamston in Lonwyhall am 27. Mai
Gattesdienst abhielt, drangen sechs Mitglieder der British
Empire Union in die Halle ein und verboten die Abhal¬
tung der Andacht in deutscher Sprache . Sie sandten dar¬
auf einen Protest an den Ministerpräsidenten , worin sie ans»
iihrten, die Deutschen hielten in bestimmte» Zeitabschnitten

Gottesdienst i» deutscher Sprache ab, bei dein sie für ihr
Vaterland beteten . Deshalb werde die Regierung ersucht-
die dreisten Zusammenkünfte allerwäUs zu verbieten.

Die : Ausrufung der Unabhängigkeit Albaniens
unter italienischem „Schutz".

(WTB .) Bern . 6. Juni . Die Ag . Stsfani meldet
aus Argyrokastro die Ansrufturg der Einheit und Un¬
abhängigkeit Albaniens - unter dem freundschaftlichen
Schutz Italiens . Die begeisterte ( ? ) Bevölkerung habe
Hochrufe auf den König von Italien und das italieni¬
sche Volk ausgebracht . Die Proklamation wurde gleich¬
zeitig in den anderen von den Italienern besetzten
Ortschaften veröffentlicht und von italienischen Fliegern
jenseits der Vogusa abgeworsen . Die Ag . Etesani be¬
richtet von allgemeiner großer Begeisterung der
Albaner.

Dis Zustände in Portugal.

(WTB .) Bern . 4. Juni . Die „Times " melden ans
Lissabon vom 20 Mai , zu dem Brotmangrl , der sine
Hungersnot befürchten lasse, komme jetzt Kohlcnmangcl.
der die Schließung der Gasanstalt herbeigeführt stabe.
Der Mangel an Baumwolle . werde demnächst die
Schließung der Spinnereien veranlassen und ) 00 000
Menschen brotlos machen . Während der Vorwoche seien
fast alle Bäckereien Lissabons geschlossen gewesen . Der
Kartosselpreis sei von 70 auf 240 Reis für ein Kilo¬
gramm gestiegen . Die Lebensmittelkrise sei nur in be¬
schränktem Maße dem Tauchbootkriege , in höherem
Maße den Machenschaften deutsch-freundlicher Kreise
zuzuschreiben.

(WTV .) Genf . 4. Juni . In Portugal haben sich in
der letzten Woche größere Hungerrevolten ereignet , bei
denen es eine größere Anzahl Toter und Verwundeter
gab und sehr beträchtlicher Materialschaden , besonders
an Lebensmittellagern . entstanden ist . Der Minister
Alsonso Eosta , dessen Haus angegrissen wurde , mußte
sich auf ein Schiff flüchten . Das Automobil des Chefs
der englischen Militärmisfion . das die englische Flagge
trug , wurde mit Steinen beworfen . Die portugiesische
Regierung bemühte sich, zur Verbesserung der wirt¬
schaftlichen Lage größere Mengen Getreide und Korn
aus Spanien zu erhalten . Nach den neuesten Nachrichten
hat es in Lissabon 138 Tote , über 40V Verwundete
und etwa 1200 Verhaftete gegeben . Der Materialschaden
wird aus 5V bis 80 Millionen Francs geschätzt. Da die
Garnison Lissabon unsicher ist, werden aus der Provinz
Truppe » hcrangezogen.

Ein Militärputsch in China.

(WTB .) Shanghai , 4. Juni . Reuter meldet : Die-
Militaristen haben eine provisorische Regierung mit
Hsu-Tschang als Diktator ausgestellt . Wang -Li -Tschen
wurde zum Präsidenten des interimistischen Minister-
rats ernannt . Taho -Dschen-Lin übernahm das Mini¬
sterium des Aeußern . Fuän -Schi -Kuki das Kriegsmmi-
sterium . — Die Regierung wird in Zukunft streng
isoliert sein Die Militaristen richteten eine strenge Te-
legravhenzensnr ein.

Aus Stadt mrd Land.
Calw » den 5 . Iunk 1917.

Kriegsuerluste des Oberamts Calw.
Ans der WürUembergischenBerlnstliste Nr . 57l.

Böhm , Wilhelm , 23. 5. 90, Etammheim , l. veno. —
Bozenhardl , Gustav , Ulffz., 8. 3. 93, Calw , verw. — Pfeis-
ser, Friedrich, Ltn. d. N ., 20. 10. 96. Calw , schm, veriv. - -
Schreiber, Wilhelm , 24. 10. 97, Oberlwlldach, l. veriv.
Talmongros , Otlv , 11. 7. 95, Neuhengsteil , l. verw. b. d. Tr.
Pisel , Heinrich, Ulffz., 20. l2 . 90, Simmvzhcim . gef.

Aus der Marine -Verlustliste Nr . 109
Rothfuß . Friedrich. Ulffz., d. S . I. Calw , l. verw. —
Aus den preußischen Verlustlisten Nr . 820 bis 829.
Trick. Friedrich, 24. 4. 93. Liebeiizell. veriv.

Aus her bayer. Berlnstliste Nr . 341.
Braun , Heinrich. 4. 7. Ü7, Oberhaugstett . bish. verm.,

ü« Gesgsch.



Amtliche Beranntmachttttgen.
Zuckeranlvcisung.

Den ( Stadt -) Echultheitzenämtern gehen in den
nächsten Tagen Vordrncke zur Zuckeranweisung für den
Kleinverläufer zu . Die Zuckeranweisung ist auszustel¬
len auf Grund der von den Kleinverknuferu cibgeliefer-
ten Zuckerinarken ; dabei sind Teilbeträge von 0,5 Kilo¬
gramm und darüber auf ganze Kilogramm aufzu¬
runden , Teilbeträge unter 0,5 Kilogramm jedoch unbe¬
rücksichtigt zu lassen.

Die den Kleinoerkäuferu ausgestellten Zuckeran-
weisungcn sind von diesen zwecks Feststellung der ihnen
Anstehenden Monats -Zuckermengen alsbald , spätestens
am 8. des folgende » Monats , an den Großhändler des
Kommunalvcrbands , Herrn Kaufmann Eugen Dreiß
in Calw , abzugeben , damit dieser die Zuckeranweisun-
gen eines Monats spätestens am 10 . des Monats der

Landesversorgungsstelle , Abteilung Zucker , übergeben
kann.

Weiterer Bedarf an Vordrucken kann beim Ober-
«mt bestellt werden.

Calw,  den 2. Juni 1917.

_ K. Obe ramt: Binder.
Eierabgabe a » die Versorgungsberechtigten.

In denjenigen Gemeinden des Bezirks , in welchen auf
den Kopf der Versorgungsberechtigten mehr als 26 Eier ver¬
teilt worden sind , hat eine abermalige Verteilung von Eiern
unter allen Umstände » zu unterbleiben . Zufolge höheren Auf¬
trags wird nun darauf hingewiesen , daß die bis jetzt in ge¬
dachten Gemeinden zur Verteilung gekommenen Eier für ent¬
sprechend längere Zeit als nur 1 Jahr reichen muffen . Es
wird daher alsbaldiges Einkalken einer möglichst großen
Zahl von Eiern dringend empfohlen.

Calw,  den 2. Juni 1917.
K. ObsramL: Binder.

Höchstwert der Vuttermarkr.
Laut Mitteilung der Landesversorgungsstelle vom 28.

Mai 1917 wurde gemäß 8 7 Ziff . 2 der Verf . des K . Mini-

Vom Rathaus.
* Gestern nachmittag hielt der Gemrinderat unter dem

Vorsitz von Stadtschultheißenamtsverweser E R . Dreitz eine
öffentliche Sitzung ab . Der Vorsitzende gedachte zu Beginn
der Tagesordnung wie üblich der neuerlich im Felde ausge¬
zeichneten Calwer , zu deren Ehren die Mitglieder des Kol¬
legiums sich von ihren Sitzen erhoben . Mit dem eisernen
Kreuz 1. Klaffe wurde , wie schon gemeldet .ausgezeichnet
Leutnant Eötzinger , Geometer bei der Eisenbahnbauinspek¬
tion , mit dem Ritterkreuz 2. Klaffe des Friedrichsordens mit
Schwertern die Leutnants Otto Wagner und Julius Wid-
maier , mit dem eisernen Kreuz 2. Klaffe Direktor Konrad
Wagner , Gefreiter Fuchs , August Kleindienst , Robert Schräg,
Friedrich Schad , Adolf Hummel , Paul Singer , letzterer auch
mit der sächsischen Friedrich August -Medaille . Zuerst wurden
unter Teilnahme von Dekan Zeller und Stadtpfarrer Heberle
verschiedene Angelegenheiten der Ortsarmenbehörde erledigt,
so u . a . Familienunterstützungsgesuche , die Bestellung von
Pflegern für verwaiste Kinder . Auf Antrag der Armenpflege
wird der Verpflegungssatz für das Altersheim von 359 -1t
auf 409 -1t jährlich festgesetzt. — Im Lauf der Woche wird
seitens der Stadt eine Sammlung für die U-Bootspende ver¬
anstaltet werden : auch die Stadt wird in Anbetracht der her¬
vorragenden Leistungen unserer Il -Bootmannschaften einen

entsprechenden Beitrag geben . Es ^ t zu hoffen , daß das Er¬
gebnis ebenso befriedigend ausfällt , wie es alle Sammlungen
für die Verteidiger unseres Vaterlandes ergeben haben Ein
einzelner Beitrag von 1900 7lt wurde schon gestiftet . — Nach
einer Meldung von Forstwart Winttcrle wird zur Zeit in

den städ --ül :„ ,Waldungen Leseholz an allen Tagen gesam¬
melt , und auch von Personen ohne Berechtigungsausweis.
In Anbetracht der Kriegsverhältnisse schlägt der Forstwart
vor , entsprechend den Vorgängen in den Staatswaldungen
die Sammlung jeden Tag zu gestatten , und zwar nicht nur
den Ortsarmen , sondern auch Minderbemittelten . Ein Aus¬
weis muß aber unter allen Umständen gelöst werden . — Da
in nächster Zeit die Lindenblüte zu erwarten ist, so sollen
Vorkehrungen getroffen werden , daß nicht wie in den Vor¬
jahren die Bäume beim Abpflücken beschädigt werden . Es
wurde deshalb beschlossen, das Blütenpfliicken in den Stadt-
gartenanlagen überhaupt zu verbieten , weiterhin den Samm¬
lern die Vorschrift zu machen , daß Kinder nur in Begleitung
von älteren Personen an der Sammlung sich beteiligen
dürfen , daß nur Bockleitern zum Pflücken benützt werden
dürfen , und daß jede Beschädigung der Bäume und Av-
reißen der Aestc streng geahndet wird . Zwecks Kontrolle dki

Sammlung sott diese auf bestimmte Tag « beschränkt werden,
wobei auch ein Aufseher der Stadt zur Aussicht aufgestLttt
wird . — Einer Eingabe verschiedener Frauen , den Badeplan
der ^ städtischen Badeanstalt dahin abzuändern , daß die Bade¬
zeit für Frauen auf Samstag und Montag nachmittag von
4 bis 5 Uhr festgesetzt wird , weil vormittags die Frauen an
diffen 'Lagen keine Ze .t habe », wurde stattgegeben in An¬
erkennung der Berechtigung des Gesuchs . — Der Preis der

von der Stadt zu verkaufenden Butter wurde zwecks Erhal¬
tung dauernder Zufuhr auf die Höchstpreislage erhöht . Es

kostet jetzt also künftig Molkereibutter 2 -1t 49 M Zentri-

ftigenbutter 2 -1t 30 46 und saure Putteer 2 -1t 29 H '- — klm

steriums des Innern über den Verkehr mit Speisefetten und
die Regelung des Verbrauchs von , 2. Mai 1917 der zulässige
Höchstwert der Buttermarke bis aus weiteres auf 62 ^ g
festgesetzt.

Die Butterabqabestette » werden aufs nachdrücklichste da

rauf hingewiesen , daß vom 1. Juni ab auf 1 Buttcrmarke,
die nur noch für 1 Woche gilt , unter keinen Umständen mehr
190 8. sonder » nur noch die festgesetzt̂ Menge abgegeben wer¬
den darf.

Ealw,  den 30. Mai 1917. K . Obcramt : Binder.

Schweinefett.

Gemäß Ziffer 5 der oberamrlichen Anordnungen
vom l3 . April 1017 , betr . Echweinefettverbrauchs-
regelung , Calwer Tagblatt Nr . 80 , wird für den Mo¬
nat Juni die abzugedende Fettmenge für jeden Ver¬
sorgungsberechtigten auf 62HH Gramm , für Kinder bis

zum Beginn des Kalenderjahres , in dem sie das 6 . Le¬
bensjahr vollenden , auf die Hälfte festgesetzt.

Der Einlösungswert der ganzen
Schweinefettmarke 8 des Kommunalverbands
beträgt somit . . . . . . . 62i ^ > Gramm u.
diejenige einer halben Marke 8 31 Gramm.

Calw,  den 31 . Mai 1917.
K. Oberamt: Binder.

Erdöl für die Sommermonat«

wird in kleineren Mengen an folgende Gemeinden und Ge¬

schäfte geliefert:
Calw,  Friedr . Lamparter,
Möttlingen,  Joh . Stanger,
Ottenbronn,  Mich . Dittus,
Oberkollbach,  Friedr . Bolz,
Unterreichenbach,  Christ . Schöninger , Dennjächt,
Würzbach,  Christine Pfrommer.

Zum Bezug dieses Erdöls werden Marken , gültig für Som¬
mer 1917, ausgegeben , und es wollen diejenigen Gemeinden,
die unbedingt Erdöl brauchen , binnen 3 Tagen dem Oberamt
berichten , wieviel Erdölmarken benötigt werden.

Lalw,  den 31. Mai 1917. K . Oberamt : Binder.

Instandhaltung der Gebäude -Blitzableiter.
Mit Rücksicht auf die gegenwärtige gewitterreiche Jahres¬

zeit ist es dringend nötig , daß die Blitzableiter sich in gutem
Stand befinden , und daß insbesondere dieje .'üZrn « nrsckb.'
leiter , deren Kupferteile enteignet und angenommen werden,
gleichzeitig durch sachkundige Handwerksleute wieder in
wirksamen Stand gesetzt werden . Es kann dies auf einfache
Weise durch Verwendung anderer Stoffe z. B . verzinkte
Drahtseile , Rundeisen , Bandeisen , sowie genügend starke

Blechstreifen (69/1 mm oder 59/2 mm ) unter weitgehender
Benützung der am Gebäude vorhandenen Metallteilc , Dach¬
rinnen , Dachabfattröhren , Ortgünge , Kehlen , Grat - und
Firstbleche gAchehen . Auch sollte der Anlaß benützt werden,
um die Anbringung neuer ganz einfacher Blitzableiter ins

besondere auf landwirtschaftlichen Gebäuden , wo iolche bis¬
her ganz gefehlt haben , zu fördern.

Die Gebäudeeigeirtümer werden ersucht , in ihrem eigen¬

sten Jutereffe die Blitzableiter instandzuhalten und neue , so¬
weit tunlich , in einfachster Ausführung anbru -gen zu (affen.

Auf Wunsch werden die Oberamtsbaumeister , die Tech
»iker der Eebäudebrandversicherungsanstall und die Ge

schästsstelle der Flaschner und Installateure Würrlemvergs,
Heusteigstraße 27 a in Stuttgart , die Gebäudeeigentümer
gerne beraten.

Stuttgart , den 25. Mai t917 . Scheurle  n.

Stellv . Generalkommando XIII . (K . W .) Armeekorps.
Nachtrag

zu der Bekanntmachung Nr . XV. III. 4799/IZ . 16. ft . ft . » .
29. 2. 17 betr . Höchstpreise für Spinnpapier aller Art , sowie

für einfache , gezwirnte oder geschnürte Papiergarne , welche
mit ander » Faserstoffen nicht vermischt sind (veiössenll . in
der Beil , zum Staatsanzeiger v . 21 . 2. 17 Nr . 43) .

Auf Ersuchen des Kriegsmlnlsteriums wird folgendes üe-
kanntgegeben:

Die Höchstpreise finden auf Garne in handeisferli -zer
Aufmachstng für den Kleinverkauf nur bei Veröl »»: --.!eg
durch den Hersteller an einen Zwischenhändler Anwendung

Stuttgart,  den 29. Mai 1917.
Der stell », kommandierende General : v . Schaeser.

einen gewissen Vorrat schaffen zu können , schlägt die Eas-
werksoerwaltung vor , bis auf weiteres die Lieferung von
Koks einzustellen , damit man später auch Kunden mit grö¬
ßeren Bedürfnissen befriedige » könne , die bisher ihren Be¬
darf an Koks vom Gaswerk bezogen haben . Auch wurde be¬
schlossen, in Anbetracht der verminderten Anlieferung von
Brennmaterial und im Hinblick auf die Tatsache , daß in
Calw selbst nicht einmal allen Ansprüchen genügt werden
kan », die Lieferungen an Auswärtige einzustellen mit Aus¬
nahme von Hirsau , das auch wegen der Gasabnahme ein ge¬
wisses Recht auf Lieferung hat . Gasmeister Eshl hat aus
Gesundheitsrücksichten um Enthebung von seinem Ami auf
1. Juni nachgssncht . Die Gründe wurden anerkannt , umso¬
mehr als Herr Gohl ja eigentlich nur wegen des Krieges dre
Geschäfte weitergeführt hat . Infolge der ' starken Ueberlastung
hat sich aber sein Gesundheitszustand so verschlimmert , daß
er nicht mehr in der Lage ist, weiter im Dienst zu bleiben.
Aus der Mitte des Kollegiums wurde der verdienstvollen
Tätigkeit des Gasmeisters besonders bei der Umarbeit des
Werks und im Interesse seiner Fortentwicklung gedacht , und
dabei auch der große Fleiß rühmend hervorgehoben , den Herr
Gohl während seiner ganzen Dienstzeit betätigt hat . Der
Vorsitzende wurde beauftragt , Herrn Gohl die Genehmigung
seines Pensionierungsgesuchs mit einem Dankschreiben der
Stadtverwaltung zu über »litte ln . Die Stelle des Gasmeistcrs
soll erst nach dem Krieg endgültig besetzt werden . Als Be¬
triebsleiter wurde Installateur Kaufmann angestellt , mit
Erhöhung seines Gehalts entsprechend der Verantwortung
des Postens . — Die noch im Besitz der Stadt befindlichen
300 Zentner Kohlraben sind getrocknet worden : die Schnitzel
werden nächstens durch die hiesigen Kaufleute verkauft wer¬
den . — Nach dem letzten Verkauf von Kaktoffeln durch die
Stadt zu 5 -1t sind noch etwa 100 Zentner vorhanden : von
Deckenpfronn werden noch 290 Zentner angeliefert , und zwar
zum Preis von 6 -1t 59 für den Ztr . und 10 '-H' Leihgebühr
für den Sack . Die Kartoffeln sollen um 6 .1t 59 verkauft
werden . — Anläßlich des letzten Verkaufs von Brennholz
aus den städtischen Waldungen war wieder übermäßig ge¬
steigert worden trotz der wiederholten Bemühungen seitens
der Vertreter der Stadt , die Preise auf einer annehmbaren
Höhe zu halten . Namentlich die ersten Steigerungen gingen
ini Zeichen unsinniger Ueberbietungen vor sich, sodaß für
2 Rm . Beigholz bis zu 64 . 1t bezahlt wurden . Im ganzen
kamen 227 Rm . Beigholz und 2920 Reisigwellen zum Ver¬
kauf , mit einem Anschlag von 3-156 , 1t. Erlöst wurden 5180
Mark , also 151.16 des Taxpreises . G .R . Stnndenmeqer
gab seinem Bedauern Ausdruck , daß nicht wie in andern
Stödten Maßnvhmen zur Regulierung des Be -. tausspreis «;
und des Verkaufs getroffen worden seien , um der unvernünf¬
tigen Preissteigerung zu steuern , während der Vorsitzende da
rauf hinwies , daß eine solche Regelung zu einem niedrigeren
Preis als die Staatsverkäufe stattfindcn , naturgemäß sämt¬
liche Einwohner dazu anregen würde , ihren Holzbedarf bei
der Stadt zu decken. Das wäre aber unmöglich , da die Stadt
niemals soviel Holz aufbereiten könnte , um alle Interessen¬
ten zu befriedigen . Es werde alles getan , um die Steige¬
rungen in erträglichen Bahnen zu halten , und es seien im

großen Ganze » auch nur die erste » Perkäufe gewesen , die

solche hohen Preise erzielt haben . — Bezüglich der Z '.' cker-
verteilnng hatte auf Antrag verschiedener Kausleute om Ge¬
werbe - und Handelsverein eine Eingabe an die Land 'Sver-
sorgungsstelle gemacht , in der Beschwerde erhoben worden
war . daß die Kausleute im Verhältnis zum Konsumverein
zu wenig Zucker erhalten . Die Beschwerde wurde als » uer¬
gründet zurückgewiesen . Der Konsumverein wird nach aer
Mitt ' ilung der Landesversorgungsstelle direkt durch de » Ver¬
band der Konsumvereine Deutschlands beliefert . Er er ' it
89 «er Quantums zugewiesen , das ihm nach seiner xn
gliederzahl zukommt , auf eine Mitgliedskarte 4 Personen
rechnet . Die dem Konsumverein zustehenden Mengen we -den
ratenweise geliefert . Was die späte Lieferung des Zuckers
anbelangt , so betonte der Vorsitzende , daß der Kommunal-
verband deshalb die Verteilung zurückhalte , damit die alten

Zuckermarken verfallen und der neue Zucker nicht auf alte
Macken hergegeben wird . . . .

Schonet die Brennefsell

Wir halten es für angezeigt , gerade jetzt auf die Not¬
wendigkeit und Wichtigkeit der Brennessel hiiizuiveisen und
darauf aufmerksam zu machen , daß diese Pflanze nicht un¬
nötigerweise vernichtet oder verfüttert wird . Es ist patriotische
Pflicht , der Brennessel das größte Interesse entgegen zu bringen,
nachdem erwiesen ist, daß sie als Ersatz für Baumwolle zu
gebrauchen ist und die diesbezüglichen Versuche die besten
Resultate gebracht haben . Da Baumwolle sehr knapp ist,
so muß alles darangesetzt werden , um die wild wachsenden
Nessel » zu eruten und sic der Industrie zugängig zu mache ».
Bei dieser Arbeit :darf niemand zurückbleiben ; jeder Kami
seinen Teil dazu beitragen und muß seinen Stolz und seine
Ehre darein setze», hier mitzuhelfen , um so dem Baierlcmde
und sich selbst zu nützen . — Wegen Auskunft über Samm¬
lung und Anpflanzung wende man sich an den Würltemberg-
ischen Verein für Nesselbau E . B . Stuttgart , Keplerstraße 27.

* Hiksa «, 5. Juni . Der gestern von Stabsapotheker a . D.
Brand gegebene Lichtbildervorlrag über die Tätigkeit des
Vereinslazareiizugs 1! Halle einen überaus guten Besuch zu
verzeichnen , sodaß der Saal des „Hirsch und Lamm " kaum
die Teilnehmer fassen konnte . Saniiätsrat Dr . Römer stellte
den Redner vor , Der lebendige Vortrag und die belehrenden
den Lichtbilder würden mit großem Interesse verfolgt . Den
Dank der Teilnehmer für den genußreichen Abend sprach der

Bezirisverireter des Rote » Kreuzes . Regierur .gsrat Bindr .

(SLB .) Reutlingen . 3. Juni . Die elektrische Straßen
bahn »ach Eningen , Pfullingen und Betzingen verkehrt seil
zwei Tagen nicht mehr , ebenso sind einige mit ihrem Kraft
bedarf an di « Neckarwerke in Altbach aiigeschlosseiie Fabriken

zu vorübergehender Stillegung gezwungen . Die Ursache lieg!
in der Lieferung schlechten Kohlenmaterials (Gries ) an de
Altbacher Werk , das infolgedessen gezwungen ist, abwechseln -:

einige seiner Stromabnehmer abzuschalten . (Auch Göppinger
mußte dieselbe Maßnahme über sich ergehen kaffen.) In
Laufe der nächsten Tage dürfte nach Anlieferung vollwertige,
Kohle die Störung behoben sein . — Der Betrieb des Elek¬
trizitätswerks Reutlingen geht nach wie vor ungestört weiter

Für die Schristl . verantwortl . Otto Seltinann,  Calw
«ruck u . Verlag der A Oelschläger 'schen Buchdruckeret . Calw



Stadtschultheißenamt Calw.
Am Mittwoch , den « . Juni 1917 , kann auf

MsSMelMke Nr . 57
bei Hegele , Kemps . KuH Serva , Feldweg . Pfannkuch L Cie ..
Pfeiffer Gg ., Lonsumverei » , Ungemach . Schlaich , Rühle,
Maier , Stikel , Lainparter , Dreisj

SchsW Ca«mbett.
das Psuiw zu 1.16 Mk , »der

2JeUMche«Dtü.m Gram,
bas 90 Pfg ., oder '

4IMMschen zu cs.8«Gram.
das Pfund zu 96 Pfg ., gekauft werden.

Calw , 7>c» 4. Juni 1917.

_ Stadtschnltheißenamt : A V . Dreiß.

Stadlgemeinde Calw.
Vom Dienstag , den 5 . Juni ab sind in den einschlägigen

Geschäften

gedörrte Kohlrüben,
das Pfund zu 60 Pfg ., zu Hoden.

Calw , den l . Juni 1917.
A. V . Dreitz.

Ae wöchentliche Kolrs-Mgnbe
In innere »! Werk wird über die Sommermonate

eingestellt.
Calw , de » 4. Inni 1917.

Stadt . Gaswerksverrva !r;u,g : Frey.
Calw.

Für de » Haushalt im Alters¬
heim suche » wir jüngeres

M
fmu Eintritt auf 1. Juli . Loh»
nach Vereinbarung.

Calw , den 4 . Juni 1917.

Armenverrvaltnng : Frey.

Tüchtiges

Mädchen
für Haushaltung , ev. zur

Mithilfe im Laden

sofort gesucht.
Friedr . Lamparter.

Ein geordnetes fleißiges

Mädchen
wird auf 1. 3uli

gesucht.
Frau Postmeister
Mildenberger.

Köchin-Gesuch.
Ich suche für sofort oder später

ei» tüchtiges , gut empfohlenes

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann.

Angebote mit Photographie und
Zeugnisabschriften an
Frau Fabrikant Habermehl»
Pforzheim » Nagoldstraße 14.

Zu kaufen gesucht

gröbere Briesmrlttii-
SüIMlMg.

Offerten an die Gefchäftsst . ds . BI.

Echöiie4-ZiMMr-

wird ein
Gesucht

ist bis 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfragen in der Gefchäftsst . ds . BI.

Wohnung
mit 3 Zimmern samt Zubehör

aus 1. NMer zu mieten gesucht.
Zu erfragen in der Gefchäftsst . ds . Bl.

im Alter von 16 —17 Jahren , in
ein Geschäftshaus , für Küche und
Hausarbeit . Guter Lohn und gute
Behandlung wird zugesichert.
Näheres durch die Gefchäftsst . ds . Bl.

Tüchtiges

baldmöglichst gesucht.
Sommer » Hotel Kurpark,

Bad Liebenzell.
Ordentliche zuverlässige

Frau
-;ttr Beaufsichtigung von 2
Kindern tagsüber gesucht.
Cg Mayer , Handelsgärtner,

SiiiilaarjeNttatze Nr .420.

Altes , sehr schönes

fast neueMordzithcr,
eine neue große eiserneMstelle.

große

' 2 MchcnWtk.
fast ne « , 1 mit Fen ster.

zu verkaufen . " WA
Hvetsch» Hirsau.

1^

S

Oberkollbach , den 3 Inni 1917.

Trauer -Anzeige.

Am 29 . Mai starb infolge schwerer Verwundung in heißem

Kampf den Tod fürs Vaterland mein lieber Mann , unser lreubesorgler
----- --_ Vater .und Sohn

Hauptlehrer

Fritz Hezler,
Leutnant L . und Kompagnie -Führer,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2 . Klaffe und der

Goldenen Verdienst -Medaille.

In tiefem Schmerz:

Marie Hezler , geb. Breeg,
mit Söhnen Heinrich und Emil;

die Mutter : Nanele Hezler , geb. Schwarz.

Für die bevorstehende Erntezeit
empfehle ich

Gabeln. Lensen.
SiliiierWetzsteine,

sowie

söllltl.WM.
Friedrich Volz » Bäcker,

Oberreichenbach.

2

Eine » gulerhalieuen

ZpoiMsgen
AM - zu verkaufen . *W»

Wer . fast die Gefchäftsst . ds . Bl.

»
mit 2 und 3 Abteilungen

verkauft
Ernst Kirchherr.

Prim MMseti,
in 5 - Pfund - Dosen,

Ledersett.SWtteme,
weiße Schmierseife.

KristMW,
SeiseWlver.

Kassemehl,«».-
empfiehlt

Friedrich Volz , Bäcker,
Oberreichenbach.

Eine schöne

Calw , den 8. Juni 1917.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unser lieber Sohn , unser
, guter Bruder

Musketier

Carl Stotz,
in einem Infanterie -Regiment,

am 13. Dezember 1910 im Alter von 19 Jahren
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer:
die Eltern : Carl Stotz , Schuhmachermeister

und Frau,

die Geschwister: FriA z. Zt . in engl. Gefangensch.,
Emilie , Marie und Emma.

Häsin
mit neun 3 Wochen
alten Jungen

samt Stall verkauft
Obere Marktstratze 18.

^ U/er in cker Xnessre/t ^
U sebra -in - Ä
L L-e/se « rrvt§r'bt. A

^ ckam/t cke/r 4/lscbabr.
ob er sein Oesc/rätt

-h on/Feseben bät/e/

Oberkollwangen » den 4. Juni 1917.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen w.ir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachricht mit,
daß unser lieber unvergeßlicher Sohn und Bruder

Unteroffizier

Friedrich Ziiffle,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

am 3.' Mai durch Kopfschuß im Altei
von 25 Jahren auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Friedrich Ziiffle.

Trauergottesdiciist ani Soimtag , de» 10. Juni , nachmittags
2 Uhr.

. ^

Der Unterzeichnete verkauft am Montag , de » 11 . Juni , mit¬
tags 1 Uhr , aus dem Hof Dicke . Station Teinach

4SM MM SimimWlerZ»WrM>
im Mer von 12 - 15 Mvnaicu . wozu Liebhaber freundlich eingcladeii sind,

Chr . Hohl . Gnispiichier , Hof . Dicke.
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